
NIEDERSCHRIFT 
 
Stadt Karlsruhe 

Gremium: 30. Plenarsitzung Gemeinderat 

Termin: 25. Oktober 2016, 15:30 Uhr 

 öffentlich 

Ort: Bürgersaal des Rathauses 
Vorsitzende/r: Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup 

  
 
 
2. 
 
 
Außerhalb der Tagesordnung: Absetzung von Tagesordnungspunkt 4 
 
 
Beschluss:  
Kenntnisnahme 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
keine Abstimmung 
 
 
Der Vorsitzende:  Wir kommen damit zu den Tagesordnungspunkten. - Herr Stadtrat 
Pfannkuch, war das jetzt zum Tagesordnungspunkt oder zur Geschäftsordnung? 
 
Stadtrat Pfannkuch (CDU): Um ca. 13 Uhr wurde mir ein mehrseitiger Ergänzungsan-
trag einer Gruppierung aus SPD, Linken usw. zugeleitet zum Thema 2. Rheinbrücke. Es 
ist zum Stil hier nichts zu sagen, sondern nur zu beantragen, den Tagesordnungspunkt 
insgesamt von der Tagesordnung abzusetzen. Wir sehen einfach einen Zusammenhang, 
der da hergestellt werden soll. Ich kann es inhaltlich nicht beurteilen. Ich habe keine 
Möglichkeit gehabt, geschweige denn meine Fraktion, mich mit diesem Änderungsan-
trag auseinanderzusetzen. Es ist einfach nicht akzeptabel, dass uns so etwas zugemutet 
wird.  
 
Der Vorsitzende: Vorstellbar wäre auch, dass wir das gleich komplett in den Planungs-
ausschuss verweisen. Die Frage ist, ob das ein Vorgehen ist, ohne dass wir jetzt zu einer 
Abstimmung kommen müssen. Gibt es da eine Gegenposition? - Herr Zeh.  
 
Stadtrat Zeh (SPD): Eine Nachfrage. Der Hauptantrag der Verwaltung ist ja die Stel-
lungnahme für das Regierungspräsidium für die Behörde in Rheinland-Pfalz für das 
Planfeststellungsverfahren. Ist dies nicht zeitlich gebunden? Letztendlich muss die Ge-
samtsache der Gemeinderat verabschieden.  
 
Der Vorsitzende: Wenn Sie einverstanden wären, klären wir gerade, ob da eine Frist 
einzuhalten ist oder nicht. Bis wir an dem Punkt sind, haben wir hoffentlich die Antwort 
und würden es dort, vor Eintritt in den Tagesordnungspunkt 4 klären, so dass wir noch 
die Möglichkeit haben frei zu entscheiden. Wäre das so okay? Dann machen wir es so. 
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Zur Beurkundung: 
Die Schriftführerin: 
 
 
 
Hauptamt - Ratsangelegenheiten – 
31. Oktober 2016 
 


